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Der Düngemittelmarkt 2016/17 
 

Stickstoff- und Phosphor-Dünger 
in Deutschland weniger nachgefragt 
 
 
(Frankfurt a. M., 8. Mai 2018)  Während sich die Düngemittelmärkte in Eu-

ropa und weltweit positiv entwickeln, zeigte sich in der vergangenen Dün-

gesaison in Deutschland ein uneinheitlicher Trend: Stickstoff und Phos-

phat wiesen Rückgänge auf, die Nachfrage bei Kali und Kalk stieg. In der 

laufenden Düngesaison wird in Deutschland aufgrund der verschärften 

Düngeverordnung und der Witterung mit einer weiter rückläufigen Absatz-

entwicklung insbesondere bei Stickstoff und Phosphat gerechnet. 

 

Stickstoff (N) 

 

Bei den Stickstoffdüngern erreichte der Absatz 2016/17 in Deutschland ein 

Volumen von insgesamt 1,66 Millionen Tonnen. Das entspricht einem 

Rückgang von 3,1 Prozent und liegt etwa im Rahmen des langjährigen 

Durchschnitts. Damit haben die Landwirte den Einsatz des Betriebsmittels 

an den Witterungsverlauf und die Marktgegebenheiten am Weltmarkt an-

gepasst. 

 

Bei den einzelnen Sorten ist traditionell der Kalkammonsalpeter mit einem 

Anteil von knapp 35 Prozent der bedeutendste Stickstoffdünger in 

Deutschland. Gegenüber dem Vorjahr ging der Absatz für diesen Dünger 

um 1,3 Prozent zurück. Der Anteil von Harnstoff blieb mit 24,3 Prozent 

einigermaßen konstant, während der Absatz um knapp 7 Prozent abnahm. 

Die „Anderen Einnährstoffdünger“, zu denen auch die schwefelhaltigen, 

wie Ammonsulfatsalpeter, gezählt werden, legten um etwa 1 Prozent zu. 

Ihr Anteil an den gesamten Stickstoffdüngern lag bei 22,7 Prozent. 

Pflanzenschutz 

Pflanzenernährung 

Biostimulantien 

Schädlingsbekämpfung 
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Phosphat (P2O5) 

 

Einen deutlichen Rückgang auf 231 079 Tonnen P2O5 und damit 56 683 

Tonnen weniger als im Vorjahr wurde bei den P-haltigen Düngemitteln 

erfasst. Mit einem Anteil von 60,3 Prozent für NP-Dünger und 19,3 Pro-

zent für NPK-Dünger machen diese Mehrnährstoffdünger den Löwenanteil 

aus. Sichtbar gestiegen ist der Absatzanteil für PK-Dünger von 1,6 auf 

7,5 Prozent. 

 

Kali (K2O) 

 

Der Kaliabsatz hat sich im Berichtszeitraum positiv entwickelt. Der Ge-

samtabsatz stieg um 32 321 Tonnen auf 430 080 Tonnen K2O und lag 

damit um 8 Prozent höher als im Vorjahr. Der größte Anteil davon entfiel 

mit 70 Prozent auf Kaliumchlorid, der Anteil von Kaliumsulfat lag bei 

5,4 Prozent. 

 

Kalk (CaO) 

 

Der Absatz von Kalkdüngern konnte um 10 Prozent auf insgesamt 

2,67 Millionen Tonnen CaO zulegen. Davon entfielen 79 Prozent auf den 

„kohlensauren Kalk“, der damit der wichtigste Kalkdünger bleibt. 


